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Den Woledlen / Geſtrengen vnd Gs 


benambten Herren 


Von n ваа auff vangentof s 


| 


Nom: Keane: Mayet. 
Rath / 


Wie auch Herczog Heinrich Wentzels 
zu Wuͤnſterberg / że, Lobſeligen Gedaͤchenuß / gewe⸗ 
ſenen Negierungß⸗Bach vnd Tammer⸗Di⸗ 


rectorn, ſeinem Hochgeehrten 
Herren- 


Alß er den 2 Herbſtmonats dieſes itzt lauf⸗ 
fenden 42101 Jahres feinen Rahmens 


Tag begieng; 


geſtellet vnd obergeben 
durch 


- CHRISTOPHORUM COLERUM. 


Zu Breßlatv druckts Georg Baumann. 
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CAPELLI, 
ЭЭ ЁС "Quisquis amat Mulas, Pallada quis- 
= quis amat. 


Et merito. Hic etenimesl , incujuspectore fedem 
ET Mus#, ET PALLAS gaudet babere ſuam . 
Dudum guava Vinum Muſarum cura, corona 
I nſeruit, famã qui fuper aſtra volant. 
Civiles artes docuit Tritonia, queis quis 
Communi inprimis commoda ferre potest. 
Et fenium , ES vires bac luce precatur APELLI, 
Quisquis amat Mulas , Pallada quisquis amat. 
Vir, wiwat felix, & longo floreat evo; 
.. Pallada cum Muſis nomine reg tenens: - 
кес l. m, q. facieb. 
Gh Ertas Major P. L. C. 
Gymnafii Vratislavienſis Rector 
& Profesfor, Cæterarumq́; ibi- 
dem Scholarum Inſpector. 
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Vamen ⸗Deticht. 


pb pflege billich zwar die Hochberuͤhmbten Alten / 
Wie Seneca gethan / im Werthe groß zuhalten / 
EE) Schaw (бус Bildnuͤß an / vnd feyre derer Tag / 
VD Dieweit fie mein Genie gefuͤhrt auff jhren ſchlag 
Die Weißheſt / Welt⸗ Verſtand / vnd Kuͤnſte zuerſteigen: 
Doch aber nur allein vor Ihnen mich zu neigen / 
Heißt Vnrecht vor der Fauſt der vnſern Welt gethan / 
Die auch রা bringe der Alten auff die Bahn, 
Wir tragen heute noch im Haupte das Gehirne / > 
Wie Griechenland vnd Rom / das Herke vor der Stirne / 
Wir bringen an den Tag nicht eine Schrifft vnd Buch / 
Das Fewer hat / vnd Geiſt / vnd ſteht für allen bruch 
Der Zeiten / Neid / vnd Todt. Ward nicht die Opitzinne 
Vor Zwantzig Jahren erſt zur Zehnden Pierinne/ i 
Durch bue Schluß erklaͤrt ? Ya deſſen auch befreit / 
Daß fie atf erſte Nymph in juͤngſt geborner geit / 
Mit ſich von Pindus her die Schweſtern moͤchte bringen / 
Bnd an def Bobersquell vnd Oderſtrome fingen: 
Da Tityrus ertbónt von ſeiner Amaryll / 
Bnd Corydon zugleich von feiner fehönen PH. 
Beſonders ward allhier gepreißt mit danckbarn Lippen 
Der Nahme JEſus Chriſt / 2 feine Kindes = Krippen/ 
H 


Das 


Der (8 С Schwan⸗Geſang / erlangt den Sieges⸗Palm. 
Weil dann dem Opitz fein die Berfe wolgerathen / 
So fanden fich fo viel der groſſen Mecenaten / 

Die jhre milde Hand ſo reichlich auffgethan: 

Biß ſelber jhm ſein Lied zu Grabe ſang der Schwan / 
Gnd feinen Geiſt beſehied gar wenig Muſen Soͤhnen / 
Die jhm recht abgelernt fein Geiſt⸗ vnd Weltlich tönen. 
Nun kaͤme nicht fo hoch der newe. сире Fund / 
Wann keine Goͤnner nicht erhielten deffen Grund. 
Vor andern bifi ja Du / Apelles / zuerheben / 

Der Du der Poeſy dein Hertze gantz ergeben: 

Biſt ſelber ein Poet vnd haſt Poeten lieb / 

Die Roͤmiſch oder Teutſch durch Phe bus angetrieb 
Ein Lied von dieſer Zeit vnd jhren Leuten ſchreiben / 
Das wie ein grüner Baum durch Jahre wird bekleiben. 
Drumb ehrt dich mancher Geiſt aff feinen Haupt Patron: 
Dein Tſcherning fonderlich der Juͤngſte Bober⸗Sohn / 
Vnd drittes Lorbeer⸗Blat / der durch ſein Opitziren / 
Von 952 bue eigner Hand den Lorber⸗Krantz mag fuͤhren: 
Vnd helt den Helicon von Verß verterbern rein / 
Die vor jhr Hoferecht herein gedrungen fein. 

Auch Ich / Geehrter Herr / auff heut an deinem Tage / 
Der Mufen Heiligthumb / vor dein Gefichte trage: 
Weil deines Namens wort / das dieſer Tag beſingt / 
In meinen Ohren mir viel Honig ſuͤſſer klingt / 
Alß wann die Nachtigall im Lentzen tireliret / 

Vnd jhr der Voͤgel Chor entgegen muſiciret. 
Ich Caffe hier vorbey die Titul alle gehn / 
Die ſonſt / wo Tugend fehlt / bey vielen müffen ſtehn / 


Das Creutz bnd fein Verdienſt: Biß бий bep Davids Pſalm / 
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Dieweil dein Edler Nam / Apelles / vberwiegen 
Der Titul gange Pracht: Wie jener Mahler ſieget / 
Den Cos die Inſel gab / durch ſeinen Sinn vnd Hand 
An Kuͤnſtlern alleſampt durchs gange Griechen land. 
Wie du dich nu mit jhm mit feinem Namen gleicheſt / 
So du dergleichen Preiß in anderm Held erreicheſt: 

Er durch die Mahler⸗Kunſt / Du durch Poeterey / 

Der du die Seel auch gibſt zugleich durch Melodey. 

Es weiß ein jeder Kind / das beyderley Poeten 

Geborne Bruͤder ſein in Menſchen⸗ Stimm vnd Floͤten: 
Den beyden aber ift der Mahler nah verwandt / 

Weil immer cine Runt der andern bent die Hand. 

Wie Берое zu Papier die Kunſt Gedancken ſetzen / 

So weiß der Mahler auch fein Mahlwerck einzuaͤtzen 

In Leder / Holtz / Papier / Metall vnd Marmelſtein: 
Daß ſelbſt auch der Natur ſie gleich vnd aͤhnlich ſein. 
Drumb ift die Mahler⸗Kunſt die Poeſy fo fehweiget / 


Vnd die Poeterey ein Bildnuͤß daß ſich zeiget 


Durch reden aller Welt / die füffe Har money 

Beſeelt das Carmen erf durch jhre Melodey. 

In beyder Wiſſenſchafft hat Fama zum Exempel 

Dich allen fuͤrgeſtellt im hohen Tugend⸗Tempel. 

Vnd dieſes hat dir theils geſchenckt deß Himmels Gunſt / 
Zum theil zu wege bracht / die Vbung / Brauch vnd Kunſt. 
Gleich wie Apelles war zur Mahler⸗Kunſt gebohren / 
So hat dir die Natur den reichen Sinn erkohren / 
Dadurch ein Leben wird vnd Geiſt mit einverleibt / 

Waf deine kluge Hand vor Leſens wuͤrdig ſchreibt. 

Dem Inſulaner ift kein einig Tag verſthlichen / 

An dem ey etwa nicht auch eine Zeil geſtriechen: Вэв 
MEUS A 1 AN 


So ift von Kindheit dir verlitten kaum ein Tag / 


Den du nicht angewandt auff deiner Tugend ſchlag. 


Wann Titan ein vnd auß die Roffe hat geſpannet / 

So haſtu weit von dir den Muͤſſiggang verbannet / 

Das fruͤhe Morgenrot geliebt alß feines Gold / 

Ja in die ſpaͤte Nacht warft du dem fiken hold. 
Hierdurch biſtu ſo bald in ſolcher fruͤhen Jugend i 
Zu groſſer Wiſſenſchafft vnd hochberuͤhmbter Tugend / 
Vor andern neben dir gelangt durch ſteten fleiß. 

Drumb dir der Muſen Chor vnd Phe bus gibt den Preiß. 
Gleich wie Apelles hat genehret feine Geiſter / 

Durch andrer Koͤpffe Kunſt / biß daß er aff ein Meiſter 
Auch vber alle noch / die vor⸗ vnd nachgelebt / 

( Wie feheel der Neid geſehn / daß Ehren ⸗Kraͤntzlein hebt; 
Weil den gemaͤlden er die Venus eingeriſſen: 

Die eine Charita die Vrthel Sprecher hieſſen. 

So gibſt auch Ou / mein Herr / der Edlen duppeln Kunſt 

( Dic nicht beyſammen leicht den Anmuth / Geif vnd Gunſt. 
Wie dem Protogeni Apelles abgewonnen / 

Weil jener gar zu viel dem Weſen nachgeſonnen / 

Vnd vbermaß viel Zeit vnd Arbeit angewandt: 
Hergegen dieſer zog vom Wercke recht die Hand. 

So weiſt auch du dich ſtets dem Mittel zubequemen / 
Wilf nicht den erſten Preiß der Sinnen Krafft benemen: 
Laͤſt ſehen deine Kunſt / die mehr nach Fewer gluͤht 

Alß nach dem Schweifle ſeh meckt / da man fich vbermuͤht. 
Wie auch Protogenes Apellis Hand erkennet 

Auß einer Lini bloß: fo wirſtu bald genennet / 
Wann du auß Demuth gleich wilſt bleiben vngenandt 
Wann nur ein Meiſter Debt vnd hoͤret deine Hand. 


Wi⸗ 


Mie Alexander fich nur mahlen ließ Apellen / 
Sonſt dorffte keiner jhn geſtalt im Pinſel ſtellen: 
Alſo hat Weyland Sich dein Stift an dir ergeht 
Vnd dich vmb deine Kunſt viel andern fuͤrgeſetzt. 
Dann ob Du niemalß zwar dich willens warſt zugeben 
Auß deinem Ehrenſtand / in welchem du dein Leben 
| Bey Kirch vnd Schulen (chon biß in das Zwólffte Jahr / 
Damals mit ſolchem Ruhm gefuͤhret / das die Schaar : 
Deß Poͤfelß nicht allein vnd Hochgelehrte Geiſter / 
Alß auch dein Landes Fuͤrſt / der Johanniter Meiſter / 
Der Marggraff Hanß Georg dich hielte Lieb vnd Werth / 
| Vnd dich in feine Dienſt an Fuͤrſten Hoff begehrt: 
So aber dennoch Du fein hoͤfflich abgeſchlagen / 
In dem dein Hertz dich nicht zu Hoͤfen wolte tragen. 
| Konts doch nicht anders fein / Gott fuhr dir durch den Sinn / 
Du muſteſt / wo du vor nicht willig wolteſt hin. 
f. Weil Hertzog Wenceßlaw / dem Du berübmet worden / 
Auf jenem dich geführt in einen andern rden / 

Bnd erſtlich bir legt auff die Renten · Meiſterey / 

So dir ein Spiel nur war: befahl dir auch dabey 

Der ах фе Capell in trewen fürsuftehen: 

Da man denn bald erfab’ ein groſſes Licht aufgehen / 

Am kleinen Weidenſtrom zu Hoff vnd beym Altar / 

Allda in kurtzer Zeit viel Guts geſtifftet war 

Durch deinen Witz vnd Kunſt. Die Leper muſt erſchallen 

Moran dem Ober Herrn zu Ehren vnd gefallen. 

Wie manchen ſchoͤnen Y falm durch Gottes Geiſt geregt / 
Haſtu vns auffgeſetzt / vnd in das Hertz gelegt. | 

Wie marfu doch bemüht den Gottes · Dienſt zu zieren / 

Auch gute difciplin vnd x uris einzuführen? ` 
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Alß dir die Huffficht ward der Schulen atwertrówt / 
Die neben andern du auffs new haſt auffgebawt. 

Es hat das Muſen Volck dir ewig Dand zuſagen / 
Daß du fo trewlich haft die Mittel fuͤrgeſchlagen / 
Zujhrem Vnterhalt ( drob vor viel Klage gieng / 
Daß jeder ſeinen Sold zu rechter Zeit empfing. 

Alp dieſer Weiſe Turf fab deine Qualiteten / 
So muſteſt du kurtzumb die Cantzeley betreten / 
Dem Secretariat hald nachmalß ſtehen vor. 

Biß er durch reiffen Rath dich weiter hub empor / 


Vnd machte dich sum Rath ohn deinen Wuſt vnd wehnen / 


Wie hoch Du warf gemuͤht entgegen dich zu lehnen. 
Hernach damit es ja an Arbeit fehlte nicht / 
Gab cr das Stewer⸗Ampt zugleich in deine Pfficht. 
Ja weil der Hoͤchſte dich mit Gaben hochgeziehret / 
Daß du der Aempter (aft mit Ruhme haft gefuͤhret; 
Vnd dieſer Kluge йг gemerckt auff deinen Rath / 
Aufflangen Vorbedacht / vnd eyl geſchwinde That / 
Gedacht er dir noch mehr Beſchwerligkeit zu machen / 
Vnd buͤrdete dir auff die ſchweren Cammer⸗ſachen 
In welchem allem du 2 reto wareſt vnd gewehr / 
Bnd ſchewteſt keinen Neid / Bedrewung noch Gefahr. 
oft allzeit Gottes Wort vnd redliches Gewiſſen 
Dein Zielmaß lafen ſein in allen Хафс Schluͤſſen. 
Geradezu geredt / gehaſſet Blawen Dunſt / 
Vnd keinen Rauch verk aufft omb eine Handvoll Gunſt. 
Wie Alexandern pof Apelles hat geſaget 
Die Warheit / alſo du / wann du warſt Rath gefraget: 
Gehalten reinen Mund was man dir hat vertratot ; 
Deßwegen hat dein Herr ſo viel auff dichgebawt. 


r ͥ rere 


Befonderg 


Beſonders ward bey dir am Stef nichts erwunden / 
Du warſt in Thaͤtigkeit willfertig alle Stunden. 


Alß wie ein Stewerman ficte ſieht auff den Compaß / 


Vndtrewer Ruder⸗Knecht am Ruder nicht wird laß: 
So war dir vnbeſchwert dein ſchweres muͤhe walten / 
Vnd haſt darneben auch der Demut Lob erhalten. 
Gleich wie Apelles auch war fertig in der That 

nd jhm deß wegen doch nichts eingebildet hat. 

Ja neben fich darzu viel andre kunte leiden ; ; 
So wareſt du vergnuͤgt / опо konteſt keinen neiden. 
Gnd weil du wiecheſt auch den Leuten / Orth vnd Zeit / 
Ver mie deſt du dadurch / nicht gar / doch manchen Neid. 
Hatt nicht Apelles auch viel die jhm bet wollen 

In Alexanders Stadt? Der Koͤnig jhn fich trollen 
Auß ſeinem Hofe hieß: Den rieß er an die Wand 
Der jhm im Liehte da beym Prolomzus ſtand. 


Auch du haſt fuͤrgemahlt in lauter Schimpff vnd Schertzen 


Der Zungen Honigſeim / vnd Pfeffer in dem Hertzen: 
Wie an den Hoͤfen ſtets ſey Leymund eingeſtrewt / 
Vnd zu deß Hettzen Gunſt die Mißgunſt [e getrewt. 
Je groͤſſer iſt der Neid / je groͤſſer ift das Gluͤcke. 
Du haſt dir fets gebawt durch Tugend eine Bruͤcke / 


Vnd Strand auff dieſer See; durch einen Meiſter⸗Grieff 


Veranckert ſteiff vnd feſt drin Rathond Gamme. © chiff. 


Darumb hat Ferdinand der Andre dich auß 986 
Vmb klugen Witz / Vernunfft / vnd redliches Gemuͤtte 
Auß ignem Angetrieb ( wie feine Bull beſagt⸗ 

In Ritter. Stand 40 з Vnd alß er hat erfragt 
Die vnverwandte Trew im Allgemeinen Weſen / 


Hat er Dich auch zum Rath nach wile außer eſen: 5 


Da dann 


Dadann nach deſſen Tod / der Dritte Ferdinand 
Deß Herten Vaters Spruch rechtmeſſig hat erkandt / 
Vndebner maffen dich zu fenem Rath erfobren, 

Dem du auch Trew gewehrſt / wie du fbi haſt geſchworen. 
Semehe die Kayſer nun die Gnade dir vermehrt / 
Jemehr ward auch dein Fuͤrſt durch die Perſon geehrt: 
Dem du gedienet haſt / in dieſer hoͤhern Wuͤrde / 

Viel guͤlter aff zuvor; Vnd trugſt die ſehwere Bürde/ 
Daß die Geſundheit dir gekriegt nicht feblechten ſtoß / 

Da du auff groſſe Bitt vmb etwas wurdeſt (ofr. 

Biß daß dein Werther Fuͤrſt auß dieſes Lebens Schrancken / 
Zu feinen Ahnen gieng / da kriegſtu abzudancken 

Dem Hofe vollends fug / vnd lieffſt bey ſtiller Ruh 

Auff deine Buͤcher⸗Luſt / alß Alte Freunde / zu. 

Weil du die Hofe Laſt / von wegen krancker Tagen 

Nicht mehr / wie vormals / kanſt mit Hurtigkeit vertragen. 
Drumb ladeſt du itzt offt bey dir die Muſen ein 

Auff ein Platoniſch Mahl / doch reich an Koſt vnd Wein. 
Alf heute hier gefchicht an deinem Nahmenß⸗Tage / 
Da du geehret wirſt auff gleich ⸗gemeßner Wage / 

Alß Weyland von Maron vnd Flace der Mecenat / 
Wann feinen Jahr tag Er mit Luſt begangen hat. 

Ob du auff hoher See des Hofes gleich geſtanden / 

Doch leſtu joe dein Schiff am ſichern Vfer ſtranden / 
Geneuſt der füllen Ruß / die Breßla tw dir gewehrt / 

Da du dir einſam бай erwehlt Altar vnd Herd. 

Hier wuͤntſeheſt du die friſt mit deinen Grawen Haaren / 
So viel dir Gott vergoͤnt / im Friede zuverjahren / 
Damit ( wie ſonſten duberuͤhmbt biſt durch das Land 

Von Tugend ) Gott vnd dix nicht ſtirbeſt vnbekandt. 
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Wie aber müde macht das ſtete practiciren / 
So muͤdet auch den Sinn ein taͤgliches ſtudiren. 

Nichts heute dieſen Tag von Muh vnd Arbeit fep. 

Nur was die Од erweckt / die Verh vnd Melodey. 

Laß Heute deine Kunſt die gutten Freunde hoͤren / 

Die Lieder aller Art in wolgeſtimbten Choͤren. 

Dann dieſer Wunder Thon iſt aller Sorgen todt / 

Ein Vorſchmack jener Luft die droben ift bey Gott. 
Darneben muß auch nicht deß Weines ſein vergeſſen / 

Nicht aber ober maß nach Teutſeher Art gemeſſen / 

Wie ne wlich mir geſehach. Drey Becher follen ſein / 

So viel alß Gratien: Den erſten ſchenck vnß ein 

Vor vnſern heiſſen Durſt: Den andern vmb die Frewden: 
Den Dritten zu der Luſt: Der Vierdte bringt nur leyden / 
Vnd hemmet gantz vnd gar Gehirne / Hand / vnd Fuß. 
Wo Ehrenthalben auch muß ſein ein Vberfluß / 

Daß zur Geſündheit wir einander follen wincken / 

So laß vns aber nicht die Vngeſundheit trincken: 

Der Wunſch ifl wol genung / daß dieſer Nahmenß⸗ Tag 
Mit beßrer Leibes Krafft offt wiederkommen mag. 

Wann wuͤntſchen gelten ſolt / es würden mit dit theilen 
Die Freunde den Geſund / die Glieder dir zu heilen 

Zum hoͤchſten fein bemuͤht: Sie weren auch bereit 

Mit jhrer Lebens / friſt zu friſten deine Zeit. 

Biß daß du vberſchneyt von grawen Ehren Haaren. 
Damit dich Gott fehon kroͤnt in ſolchen früben Jahren⸗ 
Der Zeit vnd Lebens fátt bedienſt deß Hoͤchſten Thron / 
nd dreymal Heylig ¡hm ſtimmſt einen Engel⸗Thon. 
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